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Ang~fangenhat allesmit sechsundzwanzigLeuten
aus"derSchweizerSzene.Heutesindachtbiszehn
NationenvertretenundüberhundertAnmeldungen
dasAusmassdes«parallelslalomcontestn.«DieRen-
nenwerdenmit flachenSlalom-Bretterngefahren,
die mit speziellerAchseund breiten Rädernaus-
gestattet sind.Die Profiskommenauf ein hohes'
Tempo- umdie dreissigStundenkilometen>,erklärt
JadrankoRadovanovic,VizepräsidentdesVereins,
Youth-Generation.Erist in der Contest-Organisa;::'
tion zuständigfür alles,wasdie..Rennenbetrifft.
LetztesJahrfuhrer in Parisselbsts~inerstes',.
Rennenund ist auf Rang9 derAmateurweitrangS
liste.' ;.'

USA,Australien,Paris,SttJcli/if1lm
undGrüningen ,"

Der«parallel~slalomcontestnist ein Wl.S'ltJ'ger;"..
Bestandteilder Weltranglistein der $kafe~qara~r~
Szene.Erist eingebautin denWeltcup,def:.auf&~r
ganzenWelt ausgetragenwird. Dievyichtigsteri
Contestsfindenin denUSA,in Australien,jnParis,
Stockholm,Hannover'undAntibess,fatt..Undin
Grüningen.«Vondenzwanzig,besteHSkaternider
Welt sinddie Hälfte diesesJah.'in Grüningenver-
treten»,sagtJadrankoRadov,fnovic,DieAmerikaner
seiendiesesJahrkaumvet~reten,weil ge'radeerst
der Conlestin Pariswar,der..fürdie Sportleraus
ÜberseePriorität hat. SärntticheEuropäer,die in
der Weltranglistevornemitmischen,werdenaber
anwesend,sein.I

Endlich auch Frauen

DieWettkämpfefinden in vier Kategorienstatt,
Profis,Amateure,Frauen,Junioren.«Früherfuhren
an den Rennenimmer dieselbenvier bis fünf
FrauenausderSzenegegeneinander.Zumersten
Mal habenwir nun neunzehnFrauen,die teilneh-
men»,freut sichJadrankoRadovanovic.Erbetont
immerwieder,wie dieseSport\1rtausden 60er

Slalomwettkampf,fast wieauf demSnowboard.
(Bilder:airflow-skateboards.com]
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Skateboard-Weltklassein Grüningen

"'"

(bekh~umsechstenMal tretendie bestenSkateboaH{erdertWeltdieses
Wochenendein Grüningengegeneinanderan.Neb~i(ivVei'ife/?cniedenen
Slalom-Disziplinengibtßs'oucheinenNationenCupundSamstagnacht
,Partybis in die frühenMorgenstiJnden.

Jahrenseit 1999 in der Schweiz wieder ar[1Auf-
kommenist. DieZahlendesAnlassesgebenihm
Recht.
Auchder Nachwuchswirdgeför~ert.In derJunio-
ren-KlassenehmenKinderbiszumJahrgang1989
teiLDe,fVereinYouth-Generationwill auchganz
kon"kretJugendliS.befördernund trainieren.

Abspaltung der Jugi Grüningen'

DerersteAnlassim Jahr'LOOOwurdehauptsächlich
von denJugendlichenvomJugendCafeGrüningen
organisiert.2002spaltetensichdanneinigeJugend-
lichedavonab,weil ihreVorstellungenmit denen

desJugendCafesunvereingarwaren.Siegründeten
denVereinYouth-Generation,der dannauchdie,
Contest-Organisationubernahm.«WirsindFreunde,
die sichtreffen, weil siesichgut verstehenund
gemeinsameInteressenhaben»,sagtJadranko
Radovanovic.«WirgehenauchmalzusammenEis-
hockeyspielenoderunternehmenandereDinge.
Amletztjährigen 24. Dezemberhabenwir zum
BeispieleineJ1$inde~hüt~diensfangeboten,wo
Elternihre Kinaer'in'Betreuunggebenkonnten,
um nochdie letzten Einkäufezu tätigen. Füruns
war dasauchein guter Nebenverdienst.1>Youth-
Generationbestehtnur ausJugendlichen,der
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ladranko Radovanovic aus Grüningen
ist sowohl Slalom-Veranstalter

als auch -Fahrer. (bek)

Sehrspannendfür Leute,die Extremsportarten
mögen.»DamitaUchwirklich Leuteden Profis
zuschauenwerden,sinddieseRennenamSamstag
gegendenAbendangesetzt.Ab 18Uhrwerdendie
Weltklasse-Skater,zusehensein,zuerstdie Quali-
fikationsläufeund nach19 Uhrdie Finalläufe.

anbieten.({Leiderhabenwir für die Strasse,auf
der wir dasanbietenwollen, keineBewilligungder
Gemeindeerhalten,und wir werdensie auchnicht
erhalten)),bedauertJadrankoRadovanovic.Dennoch
sei esfür sieweiterhin der Wunsch,denJunioren.
ein TrainingfürSkateboard-Slalomanbietenzu
können.

AnschliesS8f1dPartytime

DerÜbergangvon denProfirennenzur Partyist
fliessend.Ab 22 Uhrgibt es in derMehrzweckhalle
AuergassBarbetriebund Disco,wo bis in die
frühen MorgenstundenR'n' B,Hip-Hop,House,
Chartsund Partytuneszu hörensind.DJMikeTee
wird auflegen.FüröffentlicheVerkehrsmittelist
gesorgt:Esfährt einVZOBusmit Anschlussans
NachtnetznachWetzikon.Fragtsich nur,ob
Partyratten,die bis um4 morgensdasTanzbein
schwingen,am nächstenTagnochgenugfit sind,
um sich auf dem Brett durch denTight-Slalom
zu schwingen.DenndieseDisziplinfindet erstam
Sonntagstatt.

Samstag,18. Juni, und Sonntag, 19. Juni
. jeweils ab 8 Uhr

Werkhof-Areal, Grüningen

«Unfassbar»

DasHighlight desJahresist aberganzklar der
Weltcup.2003 war der ersteContestmit inter-
nationalerBeteiligung;damalsausDeutschland,
Frankreichund England.2004 hat der Contest
danndasAusmasserreicht,welcheser auchdieses
Jahr hat.Acht biszehnNationensind vertreten.
Dochist ein solcherAnlassauchinteressantfür
den laienhaftenZuschauer?
({LetztesJahr hatten wir zumerstenMal genügend
Zuschauer»,sagtJadrankoRadovanovic.({Eswaren
etwazweihundertLeute.DasProblemwar die Hitze.
Mangeht lieberins Freibad,als herumzustehen,
wennesso heissist.»Dochseiesdurchausinter-
essant,der:!Profiszuzuschauen:({Es
ist unfassO'iH,was manmit einem
solchenBrett allesmachenkann.

Vereinist unabhängig.Im BereichdesSkatenssind
sie besondersaktiv.2004bautensiezu"sammenmit
derGemeindebeimSchulhauseinenSkatepark,der
seitherzu einemSkatertreffpunktfür Jugendliche
ausdemganzenOberlandgewordenist. Siewür-
denauchgerneoffiziell ein Trainingfür Junioren

«Grüningen
InterviewmitLucaGianmarco, ist ein'"KIassiker»

demletztjährigenSlalom-Sieger

AmContest 2004 ragte Luca Gianmarco
ausItalien heraus:ErgewannbeideSlalom-
Disziplinen.Ersprachmit dem({extra»über
dasSkaten,seineKarriereund die Weltcup-
LocationGmningen...

«extra»:LucaGianmarco,wasbedeutetdir
dasSkaten?

nationalenContestshabeich imJahre
1988absolviert.Vonda an galt ich als Promi
in diesemSport,obwohldieserAusdruck
meinerMeinungnachnicht geradezutrifft,
da der Sportvon der Öffentlichkeitwenig
geachtetwird.

Wannund wohastduzumerstenMal einen
professionellenWettbewerbgewonnen?

MeinenerstenSiegerrangich an der
Europameisterschaft1988 in Pragim
SpecialSlalom.

LucaGianmar-co
ist ein Promi
unter den Skatern.

LucaGianmarco:DasSialom-Skateboarden
ist für mich dasVergnügen,dasBrett unter
denArm zu-nehmenundeinfachden Berg
hinunterzu fahren.Im Momentbereitenmir
jedoch':' ausserdenverschiedenenWettbe-
werben- die Bergabfahrtensehrviel Spass.
Dabeikannich einfach30 bis40 MirHAten
lang,ohne.den Fussauf den Bodensetzenzu
müssen,dieAbfahrt geniessen,als wäre ich
auf denSki.DasCarving,die Geschwindig-
keit und dasGefühl,in die Kurvenliegenzu
können,gefällt mir dabeiam besten.Die
verschiededenenContestsgefallenmir hin-
gegen,weil ich da körperlichund mental
immerwiederauf die Probegestelltwerde
und michsomit auchselberprüfen kann.

WiewichtigwardeinSiegam Weltcup
in Grüningen?

DieWichtigkeit derSiegein denverschiede-
nen Ortenunterscheidetsich darin,gegen
wen ich antretenmussund wie schwierig
der Kursist. Dain Grüningendie bekannte-
sten Profismitmachen,war esfür mich
einebesondereFreude,zu gewinnen. .

Was ist das Besondere- im Vergleichzu
andern Slalom-Weltcups - an dem Anlass
in Grüning.en?

Grüningenhat sich nun zum Klassiker
entwickelt, und es ist selbstverständlich,
da mitzufahren.Noch schönerist es,weil
dasGanzevon einerGruppeJugendlicher

organisiertwird. Dasie in denvergangenen
JahrenimmerwiederProblememit derZeit-
messanlagehatten,bin ichjetzt froh, dass
sie ihr Geldin eineNeueinvestiert haben.

Interview: Beni Küchör

Wie lange bist du schon professionell dabei?

Ich habe im Jahr 1980 angefangen, als ich
noch 12Jahrealt war.Meineersteninter-


